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KenEröam/Shrnuc-
ftcii / Gottsförchtigcn Frawen/
Krawea Anna / Wcyland oev vLrvarn/
itarl VÖcimt̂ cv/ nactigelassene wie-
| rawett / Gampe jrcit Gelrebrett

jLöcdtektt / Lräwen Am 'ä ves Erbarn '

Sipe Mlarckharden/chetrcde Haufs^
r , frawttt / pndden Erdarn vrl La - '

Aencjattten ^ ungfrawen - Ga-
fa »mg vndEster/Meinen '

Günstigen lüden fra-
wett vnd ^ UttZ-

frawel^

lovno varmyer'tzlM
Ult j vtio ein Glückselig LTlew

Iare ZMSr^

Mare / Chwutsie/
Gorrvfürcdtlge / lüdc ^ » a
wett vnd ^ ungfräwcn . D <t
tzrdss Apostel pmtftm / der

. Austerrv<lke )^ 5stz<uI
> 01 Christi / fagrnlä t rwdfonstk. Li.
$ .E - fcy ein grosser gewin

ererGorrs^



Vorrede. |
tig <ftvnd lessev jrftegenügen. Denn <*r wtl
gblck wie Christus Luce. 21 . dadruck an-
zeigen / das drelene / sondetlrck «renn die
weit zum ende lausten / geitzlg sein wer¬
den/ vnd fncnam ceglickm broe / das ist / ^
an brllrcher r.ocrurA nutzt tastengcnü- {
gm. j_

Fürfolckem fckmdlickem vbel/ dar/rß
färuemkck / was der kern vnd beste haust
inderwest fein wil stecket / wolt Paulus
gern alle , so auch gläubige kmdir Gorees
sein wollen , vnd die hrmliscken ewigen gä
rer zu ererben verhoffen- Mit drcscngar
frenndllckcn woreen dauon admanen.
Denncrstlrck / fpricbe er / ists m grosscv
vewrn im gnügcrr lassen / vnd nicke geyiA
sem » nd solckcgcwinbekomm die Gore
seligenallein / Denn jr Hertz wird jnen da-
durck zu friedvndrh .re gestellet / so dock
dagegendie Gottlosen gcrtzigen nrmsckZ !
an allem was ste habenckein ? gcwrnauck s
weder frred nock rhue / vn letzlrck grossen e
vertust vnd sckadeN/wie der Geitzwanst -

,
-

Luce ir . darzu haben vird gcwarren müj- - !
stn.

VCtU l



Dsrkcdei
XCrinr ml er hiemit

das giercd wie die Gottlosen Gcnzrgen/
jmer yi sich Raffen / es je? gleich mit re¬
cht oder mit vnrecht / vn also allezeitcm
offne Hände zunemcn vnd zugebenein ZU
geschloffene haben / vnd fa rechte Mam¬
mons £»Kdbt vnd Göktzendiemr sind/
Matheücs . Älfo sind entgegen die Gott-
ft ! lgen , die jncn genügen laffen (naä ) jrcs
heben Vatters arr )gegen den armen vnd
dürffrigen mrlce vnd gärige leuc Math»
>s .die jnen jresnchestenarniut vnd not las
ftn zu heryen gehn / leihen borgen besu¬
chendiearmen krancken trösten sie / schi¬
cken men labungen / vnd rhun snen rnsu-
ma ailerleylicbs vn guts womit siejmer
können oder vermögen/ vnd habenein frö
lieh gewiffen dabe^/ das sie auch wol mit
dem Heiligen Hiob« Cap . der war-
heit sagen möchten/ wir sind des blinden
äugen/vny der Lamen süss / etc.

\ >ttbsolchen Gortstligenleutensaget
Gott der Herr nicht alleinhmwidrumb
- uir reglich Brot vnd narung reichlich
zu ftgnenvnd vermehren^ wie Deut.,^

A Z psal.



Vorrede.
psal .^ , . prouern . vnd2 § . § apitelste-
her/sondern auch derSon Goreee selber
vnser lieber Herr vnd Heiland Jesus
Lhristus Mach . rc . wi ! solches als jme
selbst aeschchß/an jenem rage für alle aus
strrvelce rhümen/vn rewer gnug bezalm.

. Mb aber wol diese aller lieblichsten
Yoon Da er spricht/
kompc her jr gesegneten meines Vattre/
ererbet des Ketcb / das euch bereitet ist
vonanbegmder Vselt denn ich bin hrrn-
ger ;ch gewesen/ vnd jr habt mich gespei-
sec > Ich bin dürftig gewescn/vnd jr habt
mich getrenckee / Ich bin ein gast gewe¬
sen / vnd jr habe mich beherberget / Ich
bin nacket gewesenvnd jr habt mich be- '

kleidet / Ich bi » kranch gewesen/ vnd jr
habe mich besucht > Ich bin gefangen ge- '
wesen/ vnd jr feie zu mir komcri. Vndjme
denn dre Gott seligen sagen werden/wenn
sme doch drss alles von jnen jemals ge¬
schehen oder widcrfaren sey/Er jnen alsy
äurworee wird / Warlrch ich sageevch/^
was jhr geehan habe einem vnrer diesen'
tzr ^ nen Krjngstm brüdern / das habtjhr-' ^ ^ *> «s , a



l Vorred?
i wkkgethän/Dbrvsl diese « drt fctytifUr;

sage ich schir teglrcb von vielen Mensch¬
en in dieser welk gehörcgelesen gesunger»
vnd auch» für das gesicht genialer wer-

$ den/ folesset man siedoch vnbetrachrek/
1 nur für oberRaufchen/Man findfr gar

1 rvenig/sb sieftstiglich glauben/oder al-
'

fo Kessen zu heryen gehn/ das siemit lust,
vnd allen freudenauch darnach theeen«.

Aber dieft wort werdeendlich eins mals

an jenem tage / Heller klingen/ vndeieffer

j in die Herrengehen / das auch die Gort-

! losen geitzigenGöyenkneche , welchehie

? das gespöc darauss getrieben vnd darzrß

gelacht haben /dort garengstrgkch V^d

bitterlich darüberweinenwerden/Lu . <$ *

vnd wird sie doch so wenig helffen^ alch

denreichen / kargen/vnd vnbarmhertzi -.

gen Hund Luce. re» . Denn spricht
ttnus im buch wider Demecrianum/ wen

man von dieser wele abgeschieden/istkern

Play mehr zur brrss / erc^ Ir § in dieser,
rvelcverleurkoder behelt man das leben«.

^ W - '1euch dclr Erbare GdttsfÜrchtige
lüb fra » / dieEdle Lpgene der wolthe-

» 4 t»a



Vorrede- ,
tkgker

't gegen den armen vnd krancken/
von Gott also micgetherlkworden/ das
ewer Erbarkeit nicht allem gezrerer^son-
der Ewer Tugentsamen lrebc kmderauctr
geleret/welcbe den ewer Erbarkert bisher ' 4
vleissg gefolgee/vnd ohn zwerftl brjs an i
das ende freslebens / den dürfftlgen vnd ^arme wolrhun / nimer vergessenwerden.

^
Vnd auch nur armen vnd verkrrebneri
Drener des VVores/ in dieser stac Rorren-
bürg / sonderlich in meinen zweyen Tedlise
chenlagern / von ewer Erbarkeit grosse
lieb vndtrrw durch manigcrle^ labungk
wrderfaren Habich endlrrh be ^ mrr bet T
schlossen / Ewer Erbarkeit vnd deren !

'
«thrrjrlichen lrcbcnTochter / die mein bet
bücblin ( Go ich in numer langwirrgen
gestngnus zusamen gescbrlben )zuuereh^
ren . Ich war aber willens gewesen/
Ewrer Erbarkeit solche Geberlm allem '
schrrsslich zu zustel' e / Merl aber die fro
men leurlein im Bapstumb ( denen sie yzumrherl vor der zeit mitgerhcilct wor^
den sind>mich so ossr vnd viel die in den
druck Z'rgcbengcberen/Habeichs jnen ni^
<ht lenzer auffziehc noch abschiagen wöl
len. Es ^



Vorrcde.
Es ist aber ewerErbarkcitvNd derer»

vrelrugentsameGokrssürcl )tigcnLöch
kern / ganrz Zur wissen das ja das herlrge
satter vnjcr / das allerbeste vnd kn ste¬
tigste gebet ist des fick biflidh alle Lhnst
c ÛubigcH rncnscl en d »rrch fr gany l. bciB
aus / reglich ossk gebrauchen / vndsicb
kein riebe gebet daran hindern/ vnd noch
*>rl weniger davon abwende lassen sollen.

Es sind aberdie andernGottseligen ge
der alle / Sie sind g lerch m der Herboen
schrissrbegnffen/odcr sonst von Gürrse,
lrgmfrolnmLtznsten / fürbicjcr vnd zu
dieser zerr gemacht/im gründenrchr s an*
der» - denn auselegungen oder crkbrun-
gen etwo emer oder mehr Bierdes jyrge-
melttzn herligm Varrcr vnsi rs welches
vns Jesus Lhnstus der Herrlelbstgeler^
mthat >Marhcc.Luce. ii.

weiter istauch der ganye Heilige psal
der des Z^önigllchk Propheten Davids/
ein solch Edel Becbüchlm / das ein jeglis
cher mensch ftin eigenanliegendenoe / s)
reichlich vndeutlichdarinnen findet als

2l f ob



Vorrede. . ^Ob es ebenauffjhn qmcbtet/whßinfat +cfee Gore also fürzutragen / eigentlich
beschrieben were / Derhalben er dennbiU
Eich von allen Christen / vnd sonderlich
so das liebeCreutzlern in dieserwelk tra*
gen müsten/lieb eewr/hoch / vnd werrh «
gehalten werden solle. ^§um dritten so harauchder wolgelcr
teHcrr tYh HyeroniniusRauscher/der
HeiligenPatriarchen / Propheten / vnd
anderer !reden Heiligen gebet/so in Heilig
gerSchnffc gefunden / fein zusamen ge^
tragen/die denn beide zur Lere vndanrci
Hzung zn gleichem verkramenauffGorv
wie denn die lieben Heilige auch gehabt/
nützlich sind.

Dergleichenzumvierdk/ hak auch der
hochgelerreHerr Doceor Andreas Mir-
stulus der anderen A !tuetter ( Go nicht
in Heiligersthrifft vermeldetigebetvber *
die Gonreglichen vndder Heiligen Fest» _
Evangelien durchsaanycjare fein zufa-
rnen verordnet / daraus zu Lernen vnd
öffentlich Zusehen / das ja dis Alten jregsbetzu G - re/vst nicht wie man im fchend
Eichen Bapstumb geehan zu dc vcrstorb« en heiligengestellet haben Der 4



Vorrede.
DrrmanGotrce Dock. Man Luther

Heiliger gedechtnus / der hat auch cm.
sehr schö»rGottstbg Brtböcllrn gcstel*
let darin auch etllchenotwendige Christ
d 'che predigten verzeichnet / zum gctre * -
wen vncerrrchr/wie mau recht beten tmfc,
sich sonst in andern stücken mchrGdtv
wolgefellig machen sol.

Dergleichen zum sechsten / hat auch
M . Georgiusl ^ haw / seliger . in fernem
Hortulus amme gethan / welchen er fei*
«nen lieben Töchtern zugeschrüben hae/^
der denn auch billrch von allen Christen'
lieb vnd werth fol gehalten werden.

. - - . - ^
m ♦Mlichael Coelms GottseligergeB

dechknrs/hat auch beide vbcr die Epistel
Vttd Euangelia Ool '

emgore & San & is, ;
vor vnd nach sehr schönegeberlcin gestcl
let daraus auch desselben Eüangcliumyj
oder Epistel fürnemsterinhaltka «i erlern
Net werden^

Zum achtß/hat auch M . Vitus Dice «^
rich SeligervberalleEuangelia durchs»
gantz fär feine kurrzeGebeelein gemache/:
die auch zugebrauchcn sehr gut vnd nutz,
sind» 8 ?ci#



Vorred.
Weittt hat auch bervorgemeltrvols

Feierte tN . ^ irrdnimus Xauscher gar
schöne grbetleinvbcr die fürnemsteLest«vad sonderlich vom leide Christi geschri>bcn / die jm auch ein jeglicher Christ wot
sollastenbefohlen stin.

Zum zehmden / so harauch der vorges
mcltchochgklercr -e HcrrDocc . An. fffu*
sculus noch ein schönes Berbüchlin mtL
gar reichem Gerst geschrieben > welches
auch kein Christ verachten sol.

Vbcr das / zum letzten so findetman
Auch hin vnd wroermvnsernGorrseli^
gen gelcrtcpredigten vn andernschrrften
gar vre! schöne tröstliche gebet / welcher
man wol warnemen/vleiffigberrachcen/
vnd in anliegenden nöcm gebrauchenm#
ge. -

Solches aber alles erbareFrawc vnb
Jungfrarvc Hab rch nicht allein darumb
erzelcn/vnddiese Bctbüchlm mir namm
nennen wälle das man diecrkante Goec^

. tostn Abgöttischen Papisiijchan gebet/
vnd



Vorrede.
vst Betbucher melden / Sonder auch dar
umb das man sich für denen blmdcn Bee
büchlin nichts weniger Hütten solle/wel-
che ohn namen hm vnd wider getragen
werden / welche denn auch anmanigen
orten Nicht bereiniget / sonder sch edbch
nachdem schendllchc Bapstum stinckcn^
Vnd weil je Gore Johannis . 4 . im Geist
vnd in der warheit / das ist rcchtgeftbaff
ne vnd Nicht mrt Vttreinem Abgöttischen
hertzen / wrl angeberet werden / Îsts ja
recht vnd brllich/vnd auch gany norwen
dig (wö !len wir anders von Gort erhöre
werden ) Das von vns Christen / alle fal¬
sche Arckwonische/form des gebets/mie
sonderm vleiss vermieden / vndmitgan ^ .
tzem ernst verworfferi werde.

- Leylich/Erbare Goetsfürchtige fraa
wen vnd Iungfrawcm Hab ich auch vier
geschriebene sendbrieffaus meiner lang-
wrrigen gefengnus geschrieben ^ auch hie-
neben mir drucken wölken lasten / vnd die
«urer wolmeinung Ewren Erbarkeitcn/
Ambe den rö'. gtberlein wollen dediciren/
Vnd solches vmb dieser vrsach willen/



Vomde.
Wer ? mich vnscr Lieber ^Zoktmie Asch
dcrlem gesegnet: / jnen solche bn '

esse bester
gewisser Auffbehalcen wurden / vnd sie
doch hie zwischen Menniglrch zum
Trost vnd Lere möchten dienst luh sein/
Gentzlicher guter Hoffnung /Ewer Er-
barkeitenvnd Tugenden Werdens ja gu¬
ter Meinung von Mir geschehen sein / vet
mercken/Diesnen ausgefallen vndbe¬
fohlen lassen sein. Thuemicd hiemie/
sambt meiner armen Muttern/Werb-
vnd kindlein inEwerErbarkeiten ThrL
silich gebet befehlen/ Dergleichen Ewer
Erdarkeitcn vnd Tugenden / in vnstrm
gebet/für Ewrm gefund/langleben / vnd
allerlei zeitliche vnd ewige wolfarten/
auch nimer vergessen werden sol . Da¬
tum Ln des Heiligen Reichs Stae Roten
burg/auffder Tauber / am Ersten Son-
sag desAduenrs/als ma zale . i <; <Sz . jar «.

Ewer Erbarkeir vnd
Tugenden^

Willrger Diener
rmHerrn.

Simon Gerenget
AustriacuB

Ir»



Vorrede.
InHypocritamorantem decaßichoü

8 . Gerengeli; .
- tulte preces quid, Hypocritaßtttdisab orefupftbci

Ge ftibwi ty'fiftiipeftoratundiiincr&
I n totos te etfImaceres noäefq; ditfq

R ent tarnen mgratam ßccrts ipfe Deo*
M ultiloquut numq; abfq -ßde tkmor beret inanifg

E N eru£ capies pattam er hypocrifeos.
O re fimulmenteatq; pijs demittere peftw,

G ratum Uudts erit nempe Sacrificium
ff uda pUcetfidciSyrier£ oratioßatri,

EL atum reijeit qui bene eor hominis»

Michael Millenis.
IH r

't <Btot icbs wag/all meinfeto##»
j j ^ 2^
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